
TERMINE
Sonntag, 7. bis Mittwoch, 10. Juni 2020
Sonntag, 09:00 - 18:00 Uhr, Montag und Dienstag, 8:30 - 17:30 Uhr, 
Mittwoch, 08:30 - 17:00 Uhr
eLearning-Phase: 01.05. - 07.06.2020
Ort: noch offen

CF 9
Curriculare Fortbildungen / Zusatz-Weiterbildung

Sexuelle Gesundheit und Sexuell übertragbare 
Infektionen (STI) 

gem. Curriculum der Ärztekammer Berlin und der Ärztekam-
mer Westfalen-Lippe, anrechenbar auf die Zusatz-Weiterbil-
dung Sexualmedizin gem. Weiterbildungsordnung der ÄKWL

Blended-Learning-Angebot44 UE
Blended Learning

Präsenz 
31 UE

eLearning
13 UE

Ziel der Curricularen Fortbildung ist es, Wissen über HIV und andere STI 
(u. a. Epidemiologie, Ansteckungswege, Prävention, Therapie, Diagnostik) 
sowie über sexuelle Gesundheit (u. a. was beinhaltet Sexuelle Gesundheit, 
Begriffsdefinition Sexualität, Sexuelle Rechte, Sexuelles Verhalten) 
und Kommunikation über Sexualität (u. a. Arzt-Patientengespräch, 
Kommunikation mit Jugendlichen, Sprechen über Sexualität) zu stärken 
und zu vermitteln. Die Inhalte des Moduls werden mittels unterschiedlicher  
Methoden (Präsentationen, Fallbeispiele, Filme, Übungen) vermittelt. 
Federführend sind die Deutsche STI-Gesellschaft (DSTIG) sowie die Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) beteiligt.

INHALTE
Teil 1 – Grundlagen der Sexualmedizin

`` Evolutionsbiologische Funktion, Definition und Konzepte von Sexualität

`` Sexuelles Verhalten

`` Sexuelle Identität, geschlechtliche Identität/Orientierung

`` Somatische, psychische und sozio-kulturelle Grundlagen der menschlichen 
Sexualität

`` Urologische und gynäkologische Aspekte (Reproduktionsmedizin,….)

`` 	Grundlagen der psychosexuellen und somatosexuellen Entwicklung und 
deren Verlauf über die Lebensspanne

`` Sexualität und STI bei Jugendlichen

`` Epidemiologie und Resistenzsituation

`` STI-Ansteckungswege

`` Darstellung und Wissen über die gängigsten STI 



Teil 2 – Prävention und Gesundheitsförderung

`` Konzepte der Prävention

`` Kommunikation und Gesprächsführung

`` Sexualanamnese 

Teil 3 - Sexualpsychologische Grundlagen 

`` 	Bedingungsgefüge, Formen, Verläufe, Manifestationen von sexuellem Miss-
brauch und seine gesundheitlichen Früh- und Spätfolgen

`` Erkennung psycho- und paardynamischer Prozesse von Sexualität und Ge-
schlechtlichkeit einschließlich Konflikte im sexuellen Erleben und Verhalten 
sowie damit verbundenen Kognitionen und Emotionen 

Teil 4 – Sexualmedizinisch relevante rechtliche Grundlagen

`` 	Sexuelle und reproduktive Grundrechte - national

`` Sexuelle und reproduktive Grundrechte - international

`` 	Sexuelle/Sexualisierte Gewalt

`` Personenstandsrecht und Transsexuellengesetz 

Teil 5 – Grundlagen der Diagnostik und Therapie

`` Befunderhebung

`` Diagnostik und Therapie

HINWEISE
Die Curriculare Fortbildung ist in vollem Umfang auf das Modul I „Grundlagen 
der Sexualmedizin“ der Zusatz-Weiterbildung „Sexualmedizin“ anrechenbar. 

AUSKUNFT UND SCHRIFTLICHE 
ANMELDUNG 
Christioph Ellers
Tel.: 0251 929-2217
Fax: 0251 929-27 2217 
E-Mail: ellers@aekwl.de

ZERTIFIZIERUNG
Die Veranstaltung ist im Rahmen 
der Zertifizierung der ärztlichen 
Fortbildung der ÄKWL mit 57 
Punkten (Kategorie K) anrechen-
bar.

TEILNEHMERGEBÜHR
€ 799,00 	 Mitglieder der Akademie 

		 oder der DSTIG
€ 875,00	 Nichtmitglieder der 

		 Akademie
€ 719,00		 Arbeitslos/Elternzeit

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG/
REFERENTEN

Prof. Dr. med. N. Brockmeyer, 
Bochum, Klinik für Dermatologie, 
Venerologie und Allergologie, 
Zentrum für Sexuelle Gesundheit 
und Medizin, Walk in Ruhr, St. 
Elisabeth-Hospital Bochum

Referenten_innen:
C. Braun, Gelsenkirchen, Nieder-
gelassener FA für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe

Frau Dr. med. S. Buder, Berlin, 
Dermatologie und Venerologie, 
Vivantes Klinikum Neukölln

Frau Dr. M. Gerlich, Köln,  
Referat Prävention von HIV/AIDS 
und anderen sexuell übertrag-
baren Infektionen, Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA)

Frau Dr. med. A. Potthoff,  
Bochum, Zentrum für Sexuelle Ge-
sundheit und Medizin, WIR - Walk 
In Ruhr, St. Elisabeth-Hospital 
Bochum

Dr. med. H. Rasokat, Köln, Klinik 
und Poliklinik für Dermatologie 
und Venerologie, UK Köln

Dr. J. Signerski-Krieger,  
Göttingen, Ambulanz für  
Sexualmedizin und Sexualtherapie, 
Universitätsmedizin Göttingen, 
Deutsche Gesellschaft für Sexual-
forschung (DGfS)

Moderation: 
Dr. med. H.-P. Peters, Bochum, 
Niedergelassener FA für Urologie




